
Die St. Galler Museen zelebrieren 
im Jahr 2024 den Genuss. Im Rah-
men des Kooperationsprojekts 
«Esswelten» zeigen Stiftsbibliothek,
Textilmuseum und Kulturmuseum
jeweils eine eigene Ausstellung zum 
Thema «Essen und Trinken».

Im Kulturmuseum dreht sich alles 
um den Cacao und die Geschichte 
der Schweizer Schokolade. Den Be-
sucherinnen und Besuchern wird eine
Reise durch Raum und Zeit geboten, 
von den Ursprüngen des Cacaos im
Regenwald Mittelamerikas bis zur
bean to bar-Schokoladenherstellung 
in der Ostschweiz.

Wer über Schokolade liest, soll
aber auch Schokolade probieren dür-
fen. Das MUCAFÉ lädt deshalb im Mai 
und Juni Ostschweizer Schokolade- 
Manufakturen zum Tasting ein. An 
drei Abenden lernen Sie das lokale
Handwerk kennen und dürfen sich 
exquisite Schokolade im Mund zer-
gehen lassen. Dazu erfahren Sie 
aus erster Hand, was qualitativ hoch-
wertige Schokolade ausmacht.

Die Tasting-Termine im Kulturmuseum
finden während den TASTE-Genuss-
wochen statt. Zusammen mit Ost-
schweizer Tourismusorganisationen
lädt der Trägerverein CULINARIUM 
erstmals vom 23. Mai bis 16. Juni 
2024 zu diesem Genussfestival ein.
Erfahren Sie mehr unter: 
taste-genussfestival.ch

Schokolade-Tastings im
MUCAFÉ

Mittwoch, 29. Mai, 18 Uhr
mit Andreas Koller von Cacao
de Corazón in Appenzell, 
cacaodecorazon.ch

Mittwoch, 5. / 12. Juni, 18 Uhr
mit Miriam Di Natale von Bonne-
heure in St. Gallen, bonneheure.ch

Verlängerte Öffnungszeiten
MUCAFÉ im Sommerhalbjahr

Die Abende werden wieder länger und die 
Sonnenterrasse des MUCAFÉS lädt zum
Verweilen ein. Wie jedes Jahr verlängern wir
für Sie die Öffnungszeiten am Abend, denn 
Genuss soll bis zum letzten Sonnenstrahl 
zelebriert werden können.

Mittwoch bis Freitag 
10 – 19 Uhr

Dienstag sowie Samstag und Sonntag
10 – 17 Uhr

Veranstaltung

Workshop

Lokales Handwerk: Schokolade 
geniessen im MUCAFÉ 

Bau eines steinzeit-
lichen Langbogens

Ein Besuch im Kulturmuseum ist im-
mer eine Zeitreise. Ganz intensiv  
in eine andere Zeit eintauchen kann 
man am Wochenende vom 4. und 5. 
Mai 2024. Dann findet der Workshop 
«Bau eines steinzeitlichen Lang- 
bogens» mit Bogenbauer Gian-Luca 
Bernasconi statt. Er ist der jahr-
tausendealten Technik des Bogen-
schiessens und -bauens seit vielen 
Jahren verfallen. Inspiration findet  
er in archäologischen Funden, wie 
den zwei fast vollständig erhaltenen 
Bögen aus Ulmenholz von Holme-
gård in Dänemark, die vor 8000  
Jahren für die Jagd benutzt wurden.  
Mittlerweile hat Gian-Luca Berna-
sconi weit über 200 Holzbögen  
gefertigt. An diesem Wochenende 
erleben Sie, wie mit eigenen Hän-
den aus einem Stück Holz eine ele-
gante, effiziente Waffe entsteht.  
Es wird ein einteiliger Langbogen 
gebaut. Der Rohling aus geeignetem 
Eschenholz ist der jeweiligen Grös- 
se und Kraft des Bogenbauers oder 
der Bogenbauerin angepasst. Die 
richtige Krümmung des Bogens und  
das passende Zuggewicht werden  

in mehreren Schritten heraus- 
gearbeitet. Zum Schluss wird eine 
zum Bogen passende Sehne ge-
spleisst, sechs dazu passende Pfeile 
gefertigt, und der Bogen ist schiess-
bereit. Spezielle Vorkenntnisse, um 
den Kurs zu absolvieren, sind nicht  
nötig. Ein bisschen Erfahrung in der  
Holzbearbeitung und ein klein wenig  
handwerkliches Geschick helfen  
aber immer. 

Termin: 4. / 5. Mai 2024,
9 – 17 Uhr

Ort: im Innenhof des
Kulturmuseums
St. Gallen

Kosten: 430 Franken
Mindestalter:   ab 16 Jahren, 

in Begleitung eines 
 Erwachsenen  

ab 10 Jahren
Anmeldung:   Gian-Luca Bernasconi,

broadhead@gmx.ch, 
079 57 44 836

Kleidung: bequeme Arbeits-
  kleidung, 

robuste Schuhe

Auf acht Teilnehmende bzw. 
acht Bögen beschränkt.

Bogenbauer Gian-Luca Bernasconi.

mailto:broadhead@gmx.ch



